
Bibelstunde St. Martini am 12.04.23 zum Buch der Offenbarung: Kap. 9 

  
1. Die Andacht zu Offb 9,4 

  
Und es wurde ihnen gesagt, sie sollten nicht Schaden tun dem Gras auf Erden noch allem Grünen 
noch irgendeinem Baum, sondern allein den Menschen, die nicht das Siegel Gottes haben an ihren 
Stirnen. (Offb 9,4) 
  

- Rot anstreichen: Das Siegel Gottes - 
  

1. Das Siegel Gottes als Rettung 
2. Das Siegel Gottes als Ausschluß 
3. Das Siegel Gottes als Entscheidung 

  
2. Bekehrung 

  
Und die übrigen Leute, die nicht getötet wurden von diesen Plagen, bekehrten sich doch nicht von 
den Werken ihrer Hände, dass sie nicht mehr anbeteten die bösen Geister und die goldenen, 
silbernen, ehernen, steinernen und hölzernen Götzen, die weder sehen noch hören noch gehen 
können, und sie bekehrten sich auch nicht von ihren Morden, ihrer Zauberei, ihrer Unzucht und ihrer 
Dieberei. (Offb 9,20-21) 
  
1. Bekehrung ist der Wille Gottes 
So wahr ich lebe, spricht Gott der Herr: Ich habe kein Gefallen am Tode des Gottlosen, sondern dass 
der Gottlose umkehre von seinem Wege und lebe. So kehrt nun um von euren bösen Wegen. Warum 
wollt ihr sterben, ihr vom Hause Israel? (Hes 33,11) 
 
2. Bekehrung ist das notwendige Fundament der Nachfolge 
Wenn sich aber der Gottlose bekehrt von allen seinen Sünden, die er getan hat, und hält alle meine 
Gesetze und übt Recht und Gerechtigkeit, so soll er am Leben bleiben und nicht sterben. (Hes 18,21) 
 
3. Bekehrung ist das Werk des Herrn 
Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen, denen, die nach seinem 
Ratschluss berufen sind. Denn die er ausersehen hat, die hat er auch vorherbestimmt, dass sie gleich 
sein sollten dem Bild seines Sohnes, damit dieser der Erstgeborene sei unter vielen Brüdern. Die er 
aber vorherbestimmt hat, die hat er auch berufen; die er aber berufen hat, die hat er auch gerecht 
gemacht; die er aber gerecht gemacht hat, die hat er auch verherrlicht. (Röm 8,28-30) 
 
4. Bekehrung ist Mitwirken des Menschen 
Aber die Pharisäer und Schriftgelehrten verachteten, was Gott ihnen zugedacht hatte, und ließen sich 
nicht von ihm taufen. (Mk 7,30) 
 
5. Bekehrung ist die Aufgabe der Kirche 
Du Menschenkind, ich habe dich zum Wächter gesetzt über das Haus Israel. Du wirst aus meinem 
Munde das Wort hören und sollst sie in meinem Namen warnen. Wenn ich dem Gottlosen sage: Du 
musst des Todes sterben!, und du warnst ihn nicht und sagst es ihm nicht, um den Gottlosen vor 
seinem gottlosen Wege zu warnen, damit er am Leben bleibe, – so wird der Gottlose um seiner Sünde 
willen sterben, aber sein Blut will ich von deiner Hand fordern. Wenn du aber den Gottlosen warnst 
und er sich nicht bekehrt von seinem gottlosen Wesen und Wege, so wird er um seiner Sünde willen 
sterben, aber du hast dein Leben errettet. (Hes 3,17-19) 
 
6. Bekehrung ist Buße (Abwendung von Sünde) 
Da ging er in sich und sprach: Wie viele Tagelöhner hat mein Vater, die Brot in Fülle haben, und ich 
verderbe hier im Hunger!  Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen und zu ihm sagen: 
Vater, ich habe gesündigt gegen den Himmel und vor dir. Ich bin hinfort nicht mehr wert, dass ich dein 
Sohn heiße; mache mich zu einem deiner Tagelöhner! Und er machte sich auf und kam zu seinem 
Vater. Als er aber noch weit entfernt war, sah ihn sein Vater und es jammerte ihn; er lief und fiel ihm 
um den Hals und küsste ihn. Der Sohn aber sprach zu ihm: Vater, ich habe gesündigt gegen den 
Himmel und vor dir; ich bin hinfort nicht mehr wert, dass ich dein Sohn heiße. (Lk 15,17-21) 
 
 
 
 
 



7. Bekehrung ist Gabe des Heiligen Geistes (Hinwendung zu Jesus) 
Als sie das aber hörten ging es ihnen durch das Herz und sie sprachen zu Petrus und den anderen 
Aposteln. Ihr Männer, liebe Brüder, was sollen wir tun. Petrus sprach zu ihnen: Tut Buße und jeder 
von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung der Sünden, so werdet ihr die 
Gabe des Heiligen Geistes empfangen. (Apg 2,37-38) 
 
8. Bekehrung ist Herrschaftswechsel 
Denn das sollt ihr wissen, dass kein Unzüchtiger oder Unreiner oder Habsüchtiger – das sind 
Götzendiener – ein Erbteil hat im Reich Christi und Gottes. Lasst euch von niemandem verführen mit 
leeren Worten; denn um dieser Dinge willen kommt der Zorn Gottes über die Kinder des 
Ungehorsams. Darum seid nicht ihre Mitgenossen. Denn ihr wart früher Finsternis; nun aber seid ihr 
Licht in dem Herrn. Lebt als Kinder des Lichts. (Eph 5,5-8) 
 
9. Bekehrung ist angefeindet 
Daher, König Agrippa, war ich der himmlischen Erscheinung nicht ungehorsam, sondern verkündigte 
zuerst denen in Damaskus und in Jerusalem und im ganzen jüdischen Land und dann auch den 
Heiden, sie sollten Buße tun und sich zu Gott bekehren und rechtschaffene Werke der Buße 
tun. Deswegen haben mich die Juden im Tempel ergriffen und versucht, mich zu töten. (Apg 26,19-21) 
 
10. Bekehrung ist wundervolle Freude 
So tut nun Buße und bekehrt euch, dass eure Sünden getilgt werden, damit die Zeit der Erquickung 
komme von dem Angesicht des Herrn und er den sende, der euch zuvor zum Christus bestimmt ist: 
Jesus! (Apg 3,19-20) 
  

3. Der Text: Offb 9,1-21 
  
1Und der fünfte Engel blies seine Posaune; und ich sah einen Stern, gefallen vom Himmel auf die 
Erde; und ihm wurde der Schlüssel zum Brunnen des Abgrunds gegeben. 2Und er tat den Brunnen 
des Abgrunds auf, und es stieg auf ein Rauch aus dem Brunnen wie der Rauch eines großen Ofens, 
und es wurden verfinstert die Sonne und die Luft von dem Rauch des Brunnens. 3Und aus dem 
Rauch kamen Heuschrecken auf die Erde, und ihnen wurde Macht gegeben, wie die Skorpione auf 
Erden Macht haben. 4Und es wurde ihnen gesagt, sie sollten nicht Schaden tun dem Gras auf Erden 
noch allem Grünen noch irgendeinem Baum, sondern allein den Menschen, die nicht das Siegel 
Gottes haben an ihren Stirnen. 5Und ihnen wurde Macht gegeben, nicht dass sie sie töteten, sondern 
sie quälten fünf Monate lang; und ihre Qual war wie eine Qual von einem Skorpion, wenn er einen 
Menschen sticht. 6Und in jenen Tagen werden die Menschen den Tod suchen und nicht finden, sie 
werden begehren zu sterben und der Tod wird von ihnen fliehen.7Und die Heuschrecken sahen aus 
wie Rosse, die zum Krieg gerüstet sind, und auf ihren Köpfen war etwas wie goldene Kronen, und ihr 
Antlitz glich der Menschen Antlitz; 8und sie hatten Haar wie Frauenhaar und Zähne wie 
Löwenzähne 9und hatten Panzer wie eiserne Panzer, und das Rasseln ihrer Flügel war wie das 
Rasseln der Wagen vieler Rosse, die in den Krieg laufen, 10und hatten Schwänze wie Skorpione und 
hatten Stacheln, und in ihren Schwänzen war ihre Kraft, Schaden zu tun den Menschen fünf Monate 
lang; 11sie hatten über sich einen König, den Engel des Abgrunds; sein Name heißt auf Hebräisch 
Abaddon und auf Griechisch hat er den Namen Apollyon. 12Das erste Wehe ist vorüber; siehe, es 
kommen noch zwei Wehe danach. 13Und der sechste Engel blies seine Posaune; und ich hörte eine 
Stimme aus den vier Ecken des goldenen Altars vor Gott; 14die sprach zu dem sechsten Engel, der 
die Posaune hatte: Lass los die vier Engel, die gebunden sind an dem großen Strom Euphrat. 15Und 
es wurden losgelassen die vier Engel, die bereit waren für die Stunde und den Tag und den Monat 
und das Jahr, zu töten den dritten Teil der Menschen.16Und die Zahl des reitenden Heeres war 
vieltausendmal tausend; ich hörte ihre Zahl. 17Und so sah ich in dieser Erscheinung die Rosse und 
die darauf saßen: Sie hatten feuerrote und blaue und schwefelgelbe Panzer, und die Häupter der 
Rosse waren wie die Häupter der Löwen, und aus ihren Mäulern kam Feuer und Rauch und 
Schwefel. 18Von diesen drei Plagen wurde getötet der dritte Teil der Menschen, von dem Feuer und 
Rauch und Schwefel, der aus ihren Mäulern kam. 19Denn die Kraft der Rosse war in ihrem Maul und 
in ihren Schwänzen; denn ihre Schwänze waren den Schlangen gleich und hatten Häupter, und mit 
denen taten sie Schaden. 20Und die übrigen Leute, die nicht getötet wurden von diesen 
Plagen, bekehrten sich doch nicht von den Werken ihrer Hände, dass sie nicht mehr anbeteten die 
bösen Geister und die goldenen, silbernen, ehernen, steinernen und hölzernen Götzen, die weder 
sehen noch hören noch gehen können, 21und sie bekehrten sich auch nicht von ihren Morden, ihrer 
Zauberei, ihrer Unzucht und ihrer Dieberei. 
(Offb 9,1-21) 
  

 



4. Zehn exegetische Schlaglichter aus Offb 7,1-17 
  
Gefallene Stern 
Und der fünfte Engel blies seine Posaune; und ich sah einen Stern, gefallen vom Himmel auf die Erde; 
und ihm wurde der Schlüssel zum Brunnen des Abgrunds gegeben. (Offb 9,1) 
Er sprach aber zu ihnen: Ich sah den Satan vom Himmel fallen wie einen Blitz. (Lk 10,18) 
Wie bist du vom Himmel gefallen, du schöner Morgenstern! Wie wurdest du zu Boden geschlagen, der 
du alle Völker niederschlugst! Du aber gedachtest in deinem Herzen: »Ich will in den Himmel steigen 
und meinen Thron über die Sterne Gottes erhöhen, ich will mich setzen auf den Berg der 
Versammlung im fernsten Norden. Ich will auffahren über die hohen Wolken und gleich sein dem 
Allerhöchsten.«Ja, hinunter zu den Toten fuhrst du, zur tiefsten Grube! (Jes 14,12-15) 
  
Brunnen des Abgrundes 
Und der fünfte Engel blies seine Posaune; und ich sah einen Stern, gefallen vom Himmel auf die Erde; 
und ihm wurde der Schlüssel zum Brunnen des Abgrunds gegeben. (Offb 9,1) 
Denn Gott hat selbst die Engel, die gesündigt haben, nicht verschont, sondern hat sie mit Ketten der 
Finsternis in die Hölle gestoßen und übergeben, damit sie für das Gericht festgehalten werden. (2.Petr 
2,4) 
  
Heuschrecken  Skorpione 
Und aus dem Rauch kamen Heuschrecken auf die Erde, und ihnen wurde Macht gegeben, wie die 
Skorpione auf Erden Macht haben (Offb 9,3) 
Das Land ist vor ihm wie der Garten Eden, aber nach ihm wie eine wüste Einöde, und niemand wird 
ihm entgehen. Sie sind gestaltet wie Pferde und rennen wie die Rosse. Sie sprengen daher über die 
Höhen der Berge, wie die Wagen rasseln und wie eine Flamme prasselt im Stroh, wie ein mächtiges 
Volk, das zum Kampf gerüstet ist. (Joel 2,3-5) 
  
Skorpione 
Und aus dem Rauch kamen Heuschrecken auf die Erde, und ihnen wurde Macht gegeben, wie die 
Skorpione auf Erden Macht haben (Offb 9,3) 
Er sprach aber zu ihnen: Ich sah den Satan vom Himmel fallen wie einen Blitz. Seht, ich habe euch 
Macht gegeben, zu treten auf Schlangen und Skorpione, und Macht über alle Gewalt des Feindes; 
und nichts wird euch schaden. (Lk 10,18-19) 
  
Das siebenmalige „Wie“ 
Und aus dem Rauch kamen Heuschrecken auf die Erde, und ihnen wurde Macht gegeben, wie die 
Skorpione auf Erden Macht haben. Und es wurde ihnen gesagt, sie sollten nicht Schaden tun dem 
Gras auf Erden noch allem Grünen noch irgendeinem Baum, sondern allein den Menschen, die nicht 
das Siegel Gottes haben an ihren Stirnen. Und ihnen wurde Macht gegeben, nicht dass sie sie 
töteten, sondern sie quälten fünf Monate lang; und ihre Qual war wie eine Qual von einem Skorpion, 
wenn er einen Menschen sticht. Und in jenen Tagen werden die Menschen den Tod suchen und nicht 
finden, sie werden begehren zu sterben und der Tod wird von ihnen fliehen. Und die Heuschrecken 
sahen aus wie Rosse, die zum Krieg gerüstet sind, und auf ihren Köpfen war etwas wie goldene 
Kronen, und ihr Antlitz glich der Menschen Antlitz; 8und sie hatten Haar wie Frauenhaar und 
Zähne wie Löwenzähne und hatten Panzer wie eiserne Panzer, und das Rasseln ihrer Flügel 
war wie das Rasseln der Wagen vieler Rosse, die in den Krieg laufen. (Offb 9,3-9) 
  
Todessehnsucht 
Und in jenen Tagen werden die Menschen den Tod suchen und nicht finden, sie werden begehren zu 
sterben und der Tod wird von ihnen fliehen. (Offb 9,6) 
Und die Könige auf Erden und die Großen und die Obersten und die Reichen und die Gewaltigen und 
alle Sklaven und alle Freien verbargen sich in den Klüften und Felsen der Berge und sprachen zu den 
Bergen und Felsen: Fallt über uns und verbergt uns vor dem Angesicht dessen, der auf dem Thron 
sitzt, und vor dem Zorn des Lammes! Denn es ist gekommen der große Tag ihres Zorns und wer kann 
bestehen? (Offb 6,15-17) 
  
Abbaddon/Apollyon 
Sie hatten über sich einen König, den Engel des Abgrunds; sein Name heißt auf Hebräisch Abaddon 
und auf Griechisch hat er den Namen Apollyon. (Offb 9,11) 
  
Vier Engel 
Die sprach zu dem sechsten Engel, der die Posaune hatte: Lass los die vier Engel, die gebunden sind 
an dem großen Strom Euphrat. Und es wurden losgelassen die vier Engel, die bereit waren für die 
Stunde und den Tag und den Monat und das Jahr, zu töten den dritten Teil der Menschen. (Offb 9,14-
15) 
  
 



Wehrufe 
Das erste Wehe ist vorüber; siehe, es kommen noch zwei Wehe danach. (Offb 8,12) 
Und ich sah, und ich hörte, wie ein Adler mitten durch den Himmel flog und sagte mit großer Stimme: 
Weh, weh, weh denen, die auf Erden wohnen wegen der anderen Posaunen der drei Engel, die noch 
blasen sollen! (Offb 8,13) 
  
Fünf Grundsünden 
Und die übrigen Leute, die nicht getötet wurden von diesen Plagen, bekehrten sich doch nicht von den 
Werken ihrer Hände, dass sie nicht mehr anbeteten die bösen Geister und die goldenen, silbernen, 
ehernen, steinernen und hölzernen Götzen, die weder sehen noch hören noch gehen können, und sie 
bekehrten sich auch nicht von ihren Morden, ihrer Zauberei, ihrer Unzucht und ihrer Dieberei. (Offb 
9,20-21) 

  
 


